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Werte SPD, werte ADW,  

 

vielen Dank für die letzten 5 Jahre. 

 

Höhere Steuereinnahmen und der Sparkurs haben dazu geführt, dass der 

Schuldenstand gesunken ist. Ebenso ist die Zahl der Ausschuss-Sitzungen gesunken, 

was den Aufwand an Sitzungsgeldern reduziert hat. Die Anwohner im Pappelweg 

können sich über einen gelungenen Straßenausbau freuen, der vor dem Beschluss der 

Straßenausbausatzung fertiggestellt wurde, sodass die Anwohner nicht dafür zur Kasse 

gebeten werden mussten. Es war gut, die vielen kleinen Dinge zu bewegen und dafür 

danken wir euch herzlich. 

 

Doch jetzt ist es Zeit, wieder sinnvoll aktiv zu werden!  

 

Wir müssen den Ortskern aktiv gestalten, innerörtliche Wanderwege ausbauen, 

Mitmacher gewinnen und die digitale Welt mit offenen Armen in Empfang nehmen. Es 

gilt kurze Wege für Kinder, junge Familien und Senioren zu erhalten und neue Ziele im 

Ortsmittelpunkt zu schaffen. Und: Ja, es wird sicher Geld kosten. Das haben der Ausbau 

der Kanalisation, der Bau der Sporthalle und nicht zuletzt der Markttreff damals auch 

getan. Aber wo wären wir heute, wenn die CDU diese Projekte nicht umgesetzt hätte?  

 

Werdet wach und krempelt die Ärmel hoch! Lasst uns endlich die richtigen Weichen 

stellen, die wichtigen Steine aus dem Weg räumen, um das große Ziel wieder 

anzuvisieren oder in den Fokus zu stellen. 

 

Wir sind bereit! 
 
Der CDU Ortsverband Alt Duvenstedt 
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 100 Jahre Demokratie.  

 
Am 6. Mai wird gefeiert. 
 
Vor 100 Jahren wurde in Kiel der Grundstein für die 
Demokratie gelegt. Der Matrosenaufstand führte zu 
einer Entmachtung der militärischen Befehlshaber 
durch einen Soldaten- und einen Arbeiterrat. Es 
wurden weitgehende Forderungen aufgestellt: 
Abdankung des Kaisers, Gründung einer freien 
Volksrepublik, Pressefreiheit, Entlassung aller 
Gefangenen und freies Wahlrecht, auch für Frauen. 
 
Die erste Demokratie der Weimarer Republik wurde durch das Erstarken des 
Nationalsozialismus zurückgedrängt. Die Macht wurde auf einen Anführer konzentriert und 
führte letztendlich zum zweiten Weltkrieg. Eine Zeit, die viel Leid über die Menschen brachte.  
 
Umso erfreulicher war, dass der zweite Versuch der Demokratie nach Kriegsende bis heute 
gelingt. Demokratie und Rechtsstaat in Deutschland sind stabil. Im Vergleich zu anderen 
Ländern erleben wir ein relativ hohes Maß innerer Sicherheit. Deutschland ist eine starke 
Wirtschaftsnation. Wir haben ein umfassendes Sozialsystem, eine weit entwickelte 
medizinische Versorgung, ein dichtes Straßennetz, Meinungs- und Pressefreiheit. Unser Land 
ist durch ein breites ehrenamtliches Engagement geprägt. Und die Statistiken belegen: Wir im 
Norden sind die glücklichsten Menschen. 
 
Wir haben uns an die Annehmlichkeiten das Alltags gewöhnt und nehmen sie wie 
selbstverständlich hin. 
 
Beinahe täglich sind die Medien von den Veränderungen in Osteuropa, China und USA 
geprägt. Veränderungen, die Freiheitsrechte der Bürgerinnen und Bürger einschränken und 
die Machtgier Einzelner stärken. Auch in Deutschland erleben wir Tendenzen, die 
demokratische Strukturen unterwandern wollen. Das zeigt mehr als deutlich: Die 
Annehmlichkeiten sind keine Selbstverständlichkeit! 
 
Setzen Sie ein Zeichen für die Demokratie. Unterstützen Sie das Ehrenamt. Bringen Sie sich 
mit Ihrer Meinung, Ihren Ideen und Ihren Wünschen ein. 
 
Nutzen Sie Ihre Chance, an der freien demokratischen Kommunalwahl für Alt Duvenstedt 
teilzunehmen.  
 
Zeigen Sie, dass es Ihnen nicht egal ist, was in Ihrer Heimat passiert.  
 
Nutzen Sie Ihre Stimme für die Demokratie.  
 
Gehen Sie wählen:  6. Mai 2018, zur Linde, Alt Duvenstedt. 
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Unser Dorf hat Zukunft 

 

Das Land Schleswig-Holstein richtet alle drei Jahre den 
Wettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft" aus. Bei dem Wettbewerb 
werden Gemeinden und Projekte Vorort ausgezeichnet, die das 
Leben auf dem Land attraktiv und zukunftssicher gestalten. 
  
Die Gemeindevertretung hat Herrn Dirk Thode gebeten, eine 
Projektgruppe zu leiten, die die Bewerbung für unser Dorf 
vorbereitet. 
 
Die Arbeitsgruppe hat sich mit den Kriterien des Wettbewerbs auseinandergesetzt, die 
Stärken sowie mögliche Handlungsfelder der Gemeinde beleuchtet und die 
Bewerbungsunterlagen erstellt. (Siehe Infokasten) 
 
Es zeigte sich, dass in der Vergangenheit viele zukunftsweisende Projekte angestoßen 
und umgesetzt wurden. Die Umsetzung des Markttreff-Konzeptes in der Dorfmitte, der 
Bau des Mehrgenerationenplatzes, barrierearme Wohnungen, die Installation eines 
öffentlichen #SH-WLAN und nicht zuletzt der nun anstehende Anschluss an das 
Glasfasernetz sind Beispiele. 
 
Die Karte des Ortskerns (Anlage der Bewerbung) zeigt sehr deutlich, worauf andere 
neidisch sind - viele Angebote in einem Radius von nur ca. 120 Metern. Alt Duvenstedt 
hat eine sehr gute Ausgangssituation, auf der wir gemeinsam weiter aufbauen können.  
 
Wir wollen die Ergebnisse der Arbeitsgruppe als Grundlage nutzen, um die Entwicklung 
des Dorfes weiter voranzutreiben. Im Fokus stehen die Kernpunkte:  
 

1. Demografischer Wandel: Sicherstellen eines Generationen übergreifenden 
Wohnens/Lebens/Arbeiten in Alt Duvenstedt 

2. Ortskernentwicklung: Erhalt und Ausbau der vorhandenen Infrastruktur 
3. Digitalisierung: Intensiver und aktive Information von bzw. Kommunikation mit 

Bürgerinnen und Bürgern 
4. Engagement: Förderung eines projektbezogenen Ehrenamtes 

 
Wir, die CDU-Ortsgruppe Alt Duvenstedt, nehmen uns diesen Herausforderungen an! 
 
Zu 1: Demografischer Wandel 
 
Unsere Gemeinde soll auch in 10 Jahren noch ein lebendiges Dorf sein. Ein Dorf, in dem  
• sich junge Familien wohl fühlen, 
• Kinder kurze Wege zu Kindergarten und Schule haben, 
• älter werdende Bürgerinnen und Bürger ihre Heimat nicht verlassen müssen, um 

ein eigenbestimmtes Leben führen zu können. 
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Unser Dorf hat Zukunft 

Wir setzen uns dafür ein, dass die Flächenplanung weiterentwickelt wird und die 
Straßenausbausatzung aufgehoben wird. Letzteres konnten wir bisher leider nicht 
gegen die Mehrheit von ADW und SPD umsetzen. 
 
 
Zu 2: Ortskernentwicklung 
 
Unser Ziel ist es, weiterhin das Angebot im Ortskern zu konzentrieren. Wir sind der 
festen Überzeugung, dass wir so einen attraktiven und lebendigen Ortsmittelpunkt 
erhalten können: Ein Treffpunkt im Ort, kurze Wege (nicht nur für Kinder und 
Senioren!) zum Arzt, zur Schule, Sporthalle und zum Einzelhandel. Daher setzen wir uns 
dafür ein, das Markttreff-Konzept weiter auszubauen und vorhandene Baulücken 
sinnvoll zu erschließen.  
 
Wir wollen die vorhandenen innerörtlichen Wege herrichten, damit diese auch mit 
Kinderwagen und Rollatoren genutzt werden können. Nur so werden wir es schaffen, 
den Bedarf an Parkflächen und Wohnraum decken zu können und den Ortskern 
zukunftsorientiert weiter zu entwickeln. Wäre doch schön, sich in der Dorfmitte im 
Eiscafé zu treffen. ADW und SPD haben diese Chancen bisher verstreichen lassen. Ein 
Antrag der CDU, eine entsprechende Fläche im Ortskern zu erwerben, wurde 
mehrheitlich von SPD und ADW abgelehnt. 
 
Zu 3: Digitalisierung 
 
Ein kostenfreies #SH-WLAN macht noch keine Digitalisierung. Hier müssen wir weiter 
voranschreiten und investieren. Die Homepage muss auch auf dem Smartphone lesbar 
sein. Wir brauchen neue Kommunikationswege, um mit den Bürgerinnen und Bürgern 
in Kontakt treten zu können. Hierzu zählen Ideen wie ein Newsletter, WhatsApp oder 
andere Online-Kanäle. Dies können wir nur mit den Einwohnern gemeinsam 
vorantreiben.  
 
Machen Sie mit. Sagen Sie uns, wie Sie informiert werden wollen. Schwarzes Brett oder 
interaktiver Schaukasten? Newsletter und/oder Papier im Briefkasten? 
Veranstaltungstermine in den Handykalender importieren oder jährliche 
Veranstaltungsübersicht? Viel hilft viel? Wie oft wollen Sie aktiv informiert werden?  
 
Sagen Sie es uns. Persönlich, per Mail CDUAltDuvenstedt@online.de , telefonisch oder 
per WhatsApp an 0176-70026246 
 
Zu 4: Engagement 
 
Die Wege zur Arbeit werden weiter und Flexibilität der Arbeitnehmer wird immer 
wichtiger. Wo bliebt da noch Zeit für den sportlichen Ausgleich, die 
Familie oder gar das klassische Ehrenamt? Oft besteht das  
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Unser Dorf hat Zukunft 

Ehrenamt aus viel Amt und wenig Ehre. Der Nachwuchs fehlt an allen Ecken, und wer 
schon etwas macht, wird von vielen anderen Vereinen umworben, noch mehr zu tun. 
Doch wo soll das hinführen? Wir brauchen ein neues Verständnis für das Ehrenamt. Wir 
brauchen die Erfahrung der Älteren. Wir brauchen den Mut und die wilden Ideen der 
Jugend. Und wir brauchen die Tatkraft und Netzwerke aller Bürgerinnen und Bürger. 
 
Wer ist bereit, sich für welche Themen zu engagieren? Wieviel Zeit kann dafür 
aufgebracht werden? Wie können wir uns gegenseitig unterstützen und die Projekte 
gemeinsam umsetzen. Wir müssen miteinander reden. Hierzu wollen wir wieder eine 
Zukunftswerkstatt durchführen und das Miteinander fördern.  
Helfen Sie uns Alt Duvenstedt zu gestalten. 
 
 
  

Infokasten: 
 
Die Bewerbung wurde auf der Homepage der 
Gemeinde Alt Duvenstedt veröffentlicht. 
Siehe  
 
http://www.alt-
duvenstedt.de/aktuelles/aktuelle-
meldungen/details/datum/2018/04/03/unser
-dorf-hat-zukunft.html .  
 
Oder scannen Sie den QR-Code. 
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Die Direktkandidaten 

 
 
Björn Bartels, Hunnenkamp 12 

45 Jahre, verlobt, 2 Kinder 

Berufssoldat 

 

Seit nunmehr 5 Jahren gehöre und gehörte ich in verschiedenen 

Funktionen und Tätigkeiten dem Gemeinderat und den Ausschüssen der Gemeinde an, dazu gehören 

der Finanz- u. Hauptausschuss, der Bau- und Wirtschaftsausschuss, sowie als Vorsitzender des 

Kulturausschusses. 

 

Des Weiteren bin ich seit vielen Jahren Vorstandsmitglied im CDU-Ortsverein, 2. Vorsitzender der 

Ortsgruppe im Verband Wohneigentum und ebenfalls 2. Vorsitzender in dem Traditionsverein 

Schweinegilde Alt Duvenstedt von 1904. 

Meine Hobbys sind auf meine Familie und Kinder ausgerichtet. 
 

Mir ist eine zügige und konsequente Weiterentwicklung unserer Gemeinde wichtig. Dazu zählt für 

mich die Ausweisung von Baugrundstücken für Jung und Alt, Schaffung von Gewerbeflächen und die 

vernünftige durchdachte Entwicklung des Ortskern. Nur so können wir auch weiterhin alle sozialen 

und generationsübergreifenden Projekte mit den finanziellen Mitteln und den dazugehörigen Flächen 

ausstatten und versehen. 
 

 

Dirk Lontke, Ahornweg 3 

42 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 

Berufssoldat 
 

Ehrenamtliche Tätigkeiten: Wählbarer Bürger im Umwelt- und Planungsausschuss, Vorstandsmitglied 

im CDU Ortsverband, Mitglied im Schulelternbeirat 

 

Hobbys: Badminton, Tauchen, Familienausflüge 

 

Ich halte es für wichtig, die vielen Vorzüge und Möglichkeiten zu erhalten, die Alt Duvenstedt bereits 

jetzt bietet. Dabei möchte ich aber auch den Blick nach vorn richten, um unser Dorf für die 

Bedürfnisse der nächsten Generation weiter zu entwickeln und noch mehr Menschen und besonders 

junge Familien dafür zu begeistern, sich in Alt Duvenstedt wohl zu fühlen. Dies halte ich für eine 

wesentliche Voraussetzung, um die Zukunft unserer Gemeinde noch lange zu sichern. Mit einem 

innovativen und vielseitigen Konzept für eine nachhaltige Ortskernentwicklung muss Alt Duvenstedt 

fit gemacht werden für zukünftige gesellschaftliche Herausforderungen. Das möchte ich nach Kräften 

unterstützen. 
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Die Direktkandidaten 

 

 
Stephanie Thöming, Hasenknüll 2 

35 Jahre, ledig 

Futtermittelkontrolleurin beim Land SH  
 
Stv. Vorsitzende des CDU Ortsverband Alt Duvenstedt, Schöffin am Amtsgericht Rendsburg 

 

Mein Wunsch ist es, aktiv an einer zukunftsfähigen Ortskernentwicklung, wie die Schaffung von 

Parkplätzen oder auch einer Seniorenbetreuung, mitwirken zu können. 

Zudem gehört für mich für ein zukunftsfähiges Alt Duvenstedt auch das Breitband-Internet im 

Außenbereich dazu. 

Darüber hinaus ist es mir wichtig, dass ein attraktives Dorfleben in Alt Duvenstedt erhalten bleibt, 

bzw. gestaltet wird, wie die ärztliche Versorgung, die Grundschule, der Kindergarten oder auch der 

Kaufmann Vorort. 

 
 
Uwe Friedrichsen, Krummenort 3 

58 Jahre, geschieden, 4 Kinder 

Landwirtschaftsmeister 
 

Gemeinderatsmitglied Vorsitzender CDU Ortsverband 

Hobbys: Doppelkopf spielen, lesen 

 

Ich stehe für den Erhalt des dörflichen Charakters und der Infrastruktur wie Kaufmann, Ärzte, Schule 

etc. 

Wichtig sind mir weiterhin der Erhalt und die Pflege der Straßen und Wege sowie Anschluss auch der 

Außenbereiche ans schnelle Internet 

 
 
Elke Tiedemann, Schulendammer Weg 11 

66 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 

Rentnerin 

 

Ich bin seit mehr als 23 Jahren ehrenamtlich in der 

Gemeindevertretung tätig. 

Während dieser Legislaturperiode gehöre ich dem Finanz-u. Hauptausschuss und dem Umwelt-u. 

Planungsausschuss als Mitglied an. 

Des Weiteren bin ich seit vielen Jahren CDU-Fraktionsvorsitzende und Vorstandsmitglied im CDU-

Ortsverein. 

Im Vorstand der Medardus Gilde schreibe ich die Protokolle, in der Alt Duvenstedter Liederrunde 
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Die Direktkandidaten  

 

besteht meine Mitgliedschaft seit 28 Jahren. 

Meine Hobbys sind Musik hören, Fahrrad fahren u. Nordic Walking. 

 

Nach wie vor ist mir die Weiterentwicklung von unserem Regenbogen-Kindergarten und der U-3 

Betreuung sehr wichtig. Die Errichtung einer Tagesbegegnungsstätte im Ort für Senioren werde ich 

mit allen Mitteln unterstützen. Die Attraktivität unserer Schule muss auch für die Zukunft gesichert 

sein. Weiterhin ist für mich wichtig, dass unsere gesamte Infrastruktur im Dorf ständig dem Wandel 

der Zeit angepasst wird, damit Alt Duvenstedt auch in Zukunft für seine Bürger/innen Lebens - bzw. 

liebenswert bleibt. 
 

Boy Reese, Ulmenweg 18 

35 Jahre, ledig 

Diplom Wirtschaftsingenieur  
 

Seit mehreren Jahren bin ich als Diplom Wirtschaftsingenieur und leitender IT-Administrator in 

Büdelsdorf tätig. 

In der Gemeinde bin ich als Gemeindevertreter und Kulturausschussvorsitzender politisch aktiv 

gewesen. Außerdem war ich jahrelang als 2. Vorsitzender des Sportschützenclubs, sowie Beisitzer im 

Vorstand des CDU Ortsverbandes tätig. 

Nachhaltige Gemeindepolitik heißt für mich sinnvolle Investitionen zur Stärkung des Dorflebens zu 

tätigen. Zurzeit sehe ich dazu Möglichkeiten unsere Dorfmitte zu stärken, beispielsweise durch 

Schaffung zusätzlicher notwendiger Parkplätze. 

Aus meiner Vorstandstätigkeit weiß ich, wie wichtig unsere Vereine und Verbände für unser Dorf sind. 

Daher befürworte ich die Vereinsförderung durch die Gemeinde. Damit unsere Vereine auch in 

Zukunft für ein lebendiges und vielfältiges Dorfleben sorgen können. Unsere Vereine unterstützen die 

Gemeinde, insbesondere mit ihrer Jugendarbeit, bei Aufgaben, die die Gemeinde nicht alleine leisten 

kann.  

 
 
Dirk Friedrichsen, Broholm 5 

53 Jahre, leiert 

Staatlich geprüfter Landwirt 

 
Mitglied als wählbarer Bürger im Wegeausschuss seit 2011 

Vorstandsmitglied der CDU Alt Duvenstedt 

 

Hobby: Karten spielen 

Ich möchte mich für die Verbesserung /Erhalt der Infrastruktur des Dorfes (z.B. Parkplätze im 

Ortskern), bzw. insbesondere der Wege im Außenbereich (Wander- u. Wirtschaftswege) einsetzen, 

sowie um den Erhalt/Neuansiedlung von Betrieben (Kaufmann, Handwerk), Institutionen (Schule, 

Feuerwehr, Ärzte) und Vereine (Sport) zu werben. Damit der Ort den dörflichen 

Charakter erhält und sich weiterentwickelt! 
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 Platzhalter Alt  
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Die Listenkandidaten 

 

Jörg Kruse, Dorfstraße 35a 

50 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 

Verkaufsberater HaGe Nord AG 

 

 

 

Kathrin Paul, Auknüll 2e 

25 Jahre, verheiratet, 1 Kind 

Soldatin 

 
 
 

Jan Kruse, Bahnhofsstraße 8a 

37 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 

Diplom-Ingenieur Maschinenbau 

 

 
 

Gerd Hackbart, Bahnhofstraße 34 

51 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 

Verwaltungsbeamter 

 

 
 

Johann Gosch, Dorfstraße 18 

68 Jahre, verheiratet, 4 Kinder 

Rentner 

 

 
 

Helmut Glindemann,  

69 Jahre, verheiratet, 3 Kinder 

Landwirtschaftsmeister 
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Für den Kreistag 
 

 

Sehr geehrte Duvenstedterinnen und 
Duvenstedter, 

mit der Kommunalwahl am 6. Mai 2018 haben 

Sie die Möglichkeit, über die Zukunft Ihrer 

Gemeinde zu entscheiden. Dabei hat die 

Kommunalwahl eine besondere Bedeutung, 

weil in den Kommunen wichtige und für die 

täglichen Miteinander notwendigen Entscheidungen getroffen werden.  

Wir als CDU sind die Heimatpartei und setzen uns tagtäglich für die Menschen in 

unserer Gemeinde ein. Dabei stehen wir für lebenswerte Kommunen für alle 

Generationen.  

Wir wollen starke Gemeinden mit guter Infrastruktur, guten Bildungseinrichtungen und 

guten Zukunftschancen für alle. 

Die CDU Alt Duvenstedt ist vor Ort fest verwurzelt, hat ein offenes Ohr für Ihre Sorgen 

und gibt Antworten auf die Herausforderungen für Ihre Gemeinde. 

Unterstützen Sie am 6. Mai die CDU Alt Duvenstedt und mich als Ihren Kandidaten für 

den Kreis Rendsburg-Eckernförde! 

Ihr  

Norbert Wilkens  

„Packen wir es gemeinsam an für Alt Duvenstedt und den Kreis Rendsburg-

Eckernförde“ 
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Aus dem Bundestag 
 

 

 

 

 

 

Am 6. Mai geht es nicht um Weltpolitik – es geht um Sie, um Ihren Alltag, um das 

Miteinander bei Ihnen vor der Haustür. Bei der Kommunalwahl entscheiden Sie über 

die Zukunft Ihrer Gemeinde. Sie treffen Ihre Wahl für die Kandidaten/innen, denen Sie 

zutrauen, die vor Ort liegenden Aufgaben zu lösen. Kommunalpolitik ist die Politik vor 

Ort – hier wird über Kinderbetreuung, Schulen, Straßen und Wege, Bebauungsplanung, 

Freizeitangebote, die Entwicklung der Gemeinde und vieles mehr entschieden. 

Kommunalpolitik heißt für uns pragmatisch vor Ort mit den Bürgern die Projekte zu 

entwickeln, offen mit allen Betroffenen zu reden und so am Ende die für die Gemeinde 

bestmögliche Entscheidung zu finden. Dies ist nicht immer einfach. 

Eine Gemeinde, die von ihren Bürgerinnen und Bürgern gemocht wird, die lebens- und 

liebenswert ist, erschafft man nicht durch eine Maßnahme, nicht durch das eine 

Erfolgsrezept. Es sind nicht nur die großen Projekte, sondern auch die vielen 

Detailfragen, die am Ende ein schönes Gesamtbild ergeben. 

Die CDU in Bund und Land ist ein verlässlicher Partner der Kommunen. Wir 

unterstützen unsere Gemeinden bei den Kitas, den Schulen und bei wichtigen 

Investitionen. Daher bitte ich Sie am 6. Mai um Ihre Stimmen für unsere CDU-

Kandidaten/innen bei Ihnen vor Ort.  
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Erhalt und Förderung der Infrastruktur 

 

Die Gemeinde Alt Duvenstedt ist Träger des Kindergartens mit drei Gruppen. 

Seit August 2013 wird zusätzlich eine U-3 Gruppe mit Platz für zehn Kinder 

angeboten. 

Die CDU wird sich dafür einsetzen, dass die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf bzgl. der Betreuungszeiten auch in Zukunft den entsprechenden Erwartungen seitens der Eltern 

entspricht. 

Die CDU Fraktion stellte in dieser Legislaturperiode einen Antrag, den Spielplatz am Kindergarten zu 

erweitern. Dieser Antrag wurde von der ADW Fraktion als auch von der SPD Fraktion mehrheitlich 

abgelehnt. 

Unsere Grundschule in Alt Duvenstedt ist z. Zt. gut besucht. Auch hier wird die CDU sich für die 

aktuellen Rahmenbedingungen engagieren, um die Attraktivität der Schule zu erhalten. Das Arbeiten 

mit unterschiedlichen Konzepten führt dazu, dass auch Schulkinder aus anderen Gemeinden unsere 

Grundschule besuchen. Wir werden die weitere Entwicklung unterstützen, um somit den langfristigen 

Erhalt zu sichern. Wie heißt es: kurze Beine, kurze Wege! 

Die Vereine und Verbände in Alt Duvenstedt sind ein unverzichtbarer Kulturträger in unserer 

Gemeinde. Das ehrenamtliche Engagement der Vorstands - bzw. Vereinsmitglieder ist eine wichtige 

Säule in der Attraktivität unseres Dorfes. Die Alt Duvenstedter CDU hatte bisher immer Verständnis 

für evtl. Sorgen und Nöte im Vereinsleben, und wird weiterhin zukunftsorientiert unterstützen. Auch 

hier beantragte die CDU Fraktion in dieser Legislaturperiode eine Erhöhung bzw. Anpassung der 

Vereinsbezuschussung. Über diesen Antrag wurde im Gemeinderat positiv entschieden, jedoch wurde 

die von der CDU gewünschte Höhe der Zuschüsse mehrheitlich reduziert. 

Unsere Marktstuuv wird von vielen Vereinen und Gruppierungen der unterschiedlichsten Art genutzt. 

Als die damalige CDU Fraktion 2005 – 2006 den heutigen Markttreff unter Einbeziehung unseres 

Edeka-Marktes plante, waren die SPD-u. ADW Fraktionen grundsätzlich gegen diese 

zukunftsorientierte Weiterentwicklung für unser Dorf. Die Alt Duvenstedter CDU war zu der Zeit 

Mehrheitsfraktion, und setzte sich mit diesem Projekt durch. Heute ist die Marktstuuv im Konzept 

„Markttreff“ eine überaus beliebte und passende Räumlichkeit für Treffen und Veranstaltungen 

unterschiedlichster Gruppierungen. Es war sinnvoll, dass sich die damalige CDU Mehrheitsfraktion in 

der Entscheidungsphase zu diesem Projekt durchgesetzt hat. Alt Duvenstedt wäre heute ohne 

Markttreff um einiges weniger attraktiv. Viele Gemeinden beneiden Alt Duvenstedt um diesen 

Ortsmittelpunkt. 

Es ist nach wie vor wichtig, dass die Mandatsträger in unserem Dorf auch heute weit über den 

derzeitigen „Tellerrand“ schauen. 

Geben Sie uns Ihr Vertrauen dies auch in Zukunft anzugehen. 
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Eine Suppe ohne Salz ist wie Alt Duvenstedt ohne Edeka 

 

Wie wichtig ist der Edeka eigentlich für jeden von uns? 

Diese einfache Frage mag erst einmal überraschen. Manch einer wird 

jetzt mit den Schultern zucken und denken: „Ja, wichtig ist er schon 

irgendwie“. Aber wie wichtig genau? Vielleicht hilft die folgende 

Definition: „Ein Dorf ist ein kleiner Ort, an dem Menschen wohnen. Es 

reicht aber nicht, dass dort einige Wohnhäuser stehen. Im Dorf gibt es 

meist auch eine Kirche, einige Geschäfte und Handwerker“11. 

Darin wird den Geschäften, auch in unserem Dorf, also eine zentrale Bedeutung beigemessen. In Alt 

Duvenstedt haben wir nicht einige Geschäfte. Dafür aber einen Edeka, der einiges bietet! Das 

Wichtigste sind natürlich die Lebensmittel. Diese werden ergänzt um einen kleinen aber feinen 

Backshop, der neben dem knusprig frischen Grundangebot bei Vorbestellung alle Wünsche erfüllt. Und 

das bereits morgens ab sechs Uhr. Die Kaffeespezialität zum Mitnehmen gibt’s übrigens auch. 

Hausgemachte Salate gehören ebenso zum Angebot, wie frische Suppen. Und anstatt einer 

Frischfleisch-Theke gibt es einmal pro Woche einen Verkaufswagen von einem renommierten 

Schlachter der Region. Apropos Region: zum Vertriebskonzept von Edeka gehört es, frische Produkte 

aus der Region anzubieten. Das schmeckt man besonders bei Obst und Gemüse, Eiern oder 

Milchprodukten. Und dabei werden Landwirte der Region unterstützt und die Umwelt durch kurze 

Vertriebswege geschont. Wem das als Grund zum Feiern schon reicht, der kann die Getränke dafür auf 

Kommission kaufen und zu viel Gekauftes hinterher zurückgeben – ein klasse Service! 

Ein Cateringangebot gibt es auch, damit ist das Rundumangebot komplett. Die wichtigen Kleinigkeiten, 

die es bei unserem Edeka außerdem noch gibt, sind u.a. Briefmarken, Handykarten, Lotto, hübsche 

Deko-Artikel, Präsentkörbe und täglich frische Blumen, falls man(n) mal wieder erst im letzten Moment 

an den Hochzeitstag denkt. Außerdem ist bargeldloses Zahlen ebenso möglich, wie das Abheben von 

Bargeld. 

Die Frage, wie wichtig uns unser Edeka ist, muss also jeder für sich beantworten. Wir vom CDU-

Ortsverband sind aber der Meinung, dass ohne den Edeka alles andere irgendwann nicht mehr wichtig 

ist. Also werden wir uns dafür einsetzen, dass uns dieser wichtige Pfeiler unserer Dorfgemeinschaft 

erhalten bleibt und ihn dabei unterstützen, auch um in der nächsten Generation die großen und kleinen 

Wünsche unserer Alt Duvenstedter Bürgerinnen und Bürger zu erfüllen. Das Schaffen von zusätzlichem 

Parkraum, das Erstellen eines Internetauftritts oder Unterstützung bei zukünftigen 

Infrastrukturmaßnahmen könnten Beispiele dafür sein. 

                                                                 

 

1  Quelle: https://klexikon.zum.de/index.php?title=Dorf&oldid=65990 
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Letzte Gewerbegebiete veräußert, was nun? 
 

Alt Duvenstedt hat in der vergangenen Legislaturperiode sehr stark 

von den florierenden Geschäften der örtlichen Gewerbetreibenden 

profitiert.  

Auf diese, in der Mehrzahl Handwerksbetriebe, können wir Alt 

Duvenstedter stolz sein, weil auch diese Firmen mit Ihren 

verlässlichen und bewährten Leistungen Alt Duvenstedt bekannt 

machen und somit ein positives Licht auf unsere Gemeinde werfen.  

 

Leider haben wir aber nun keinen Platz mehr für Neuansiedlungen weiterer Investoren, sowie deren 

Betriebe, da uns schlicht und ergreifend die Gewerbeflächen ausgehen, quasi die letzten Grundstücke 

veräußert werden.  

 

Was nun? Wohnraum und Bauflächen sind knapp und jede Entwicklung in dieser Hinsicht wird 

dankend von alten und neuen Alt Duvenstedter angenommen. Wie also Gewerbeflächen ausweisen 

ohne wertvollen Wohnraum zu vernichten oder ebenso mögliche Lärmemissionen in Wohngebieten 

zu reduzieren bzw. gar nicht erst entstehen zu lassen. 

 

Zukunftsplanung ist auch hier ein maßgeblicher Faktor.  
 
Die BImA (Bundesanstalt für Immobilienaufgaben) veräußert z.B. nicht mehr benötigte 

Liegenschaftsanteile von militärischen Anlagen im sogenannten Verfahren der Erstzugriffsoption für 

Gebietskörperschaften (Kommunen) zum gutachterlich ermittelten Verkehrswert (ohne 

Bieterverfahren).  

Hier sollen beispielsweise mittelfristig Teile der Hugo-Junkers-Kaserne, mit der Reduzierung bis hin 

zum Abzug des LTG 63 Ende 2021, veräußert werden. 

 

Diese direkt an die B77 angrenzenden Areale bieten genau die notwendigen Flächen, welche die o.a. 

Probleme gar nicht erst verursachen.  

Vielmehr werden durch die unterschiedlichen Modelle2 der Vermarktung bzw. Konversionen der BImA 

Möglichkeiten für die Kommune geschaffen, Finanzrisikofrei eine entsprechende Entwicklung 

einzuleiten und umzusetzen.  

 

Aus den negativen Folgen einer Standortschließung kann, wie bereits in vielen Orten positiv 

bewiesen, eine vorteilhafte Möglichkeit für Alt Duvenstedt entstehen, man muss es nur versuchen 

und sich trauen den ersten Schritt zu gehen. 

 

Wir gehen diesen Schritt für Alt Duvenstedt. 

                                                                 

 

2 https://www.bundesimmobilien.de/7948394/erstzugriff-und-verbilligung 
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Stärkung und Einbindung der Außenbereiche 

 

Unser Dorf hört nicht am Ortsschild auf. Das Gemeindegebiet 

ist relativ schmal, aber sehr lang gezogen von Schütt am See 

bis zur Kaserne Krummenort und Sorgbrück. 

 

Wir, die CDU Alt Duvenstedt, werden uns auch weiterhin 

dafür einsetzen, dass unsere Wege und Straßen in einem 

guten Zustand bleiben. Eine gute Infrastruktur ist wichtig für Naherholung, Wirtschaft und 

nicht zuletzt Landwirtschaft. 

 

Um auch in den Außenbereichen weiterhin gute Lebens- und Arbeitsbedingungen 

zu erhalten, ist es unbedingt erforderlich die Breitband Internetversorgung voran zu- 

treiben und jedem Haushalt, der Bedarf hat, einen Anschluss zu ermöglichen der es will. 

 

Wir, die CDU Alt Duvenstedt, stehen für gleiche Bedingungen aller Bürger.  

 

Das Herzstück einer gesunden Dorfgemeinschaft 

 

Alle kennen sie, meistens nehmen wir sie kaum wahr, 

aber wenn wir sie brauchen, dann gibt es nichts 

Wichtigeres: Unsere Ärzte. 
Alt Duvenstedt ist ein besonderes Dorf. In bester Lage, 

mit Traditionen und Vereinen und allem, was zum Leben 

nötig ist zum gesunden Leben. Denn, obwohl Alt Duvenstedt von der Größe her noch 

eher beschaulich ist, verfügt es neben einer guten Infrastruktur über eine umfassende 

medizinische Versorgung. 

Im ländlichen Raum sind die Wege zum Arzt oftmals lang. Insbesondere dann, wenn 

man einen Spezialisten oder eine Klinik benötigt. Oft ist auch das Durchschnittsalter 

der Patienten höher als in der Stadt. Hier kommt dem Landarzt eine besonders große 

Bedeutung bei. Er ist erster Ansprechpartner in Notsituationen und muss teilweise 

Tätigkeiten von Spezialisten übernehmen. Hausbesuche sind in ländlichen Regionen 

wichtiger und häufiger als bei städtischen Hausarztpraxen. 

Unter diesen Bedingungen ist es heute nicht mehr selbstverständlich, dass jedes Dorf 

einen eigenen Arzt hat. In Alt Duvenstedt sind wir jedoch rundum versorgt. Wir haben 

unsere Allgemeinmediziner, die uns mit der Kompetenz und der Erfahrung des 

Praxisverbundes Hüttener Berge betreuen und sogar mit der Christian-Albrecht-

Universität in Kiel zusammenarbeiten, unsere Zahnarztpraxis, die über moderne  
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Das Herzstück einer gesunden Dorfgemeinschaft 

Geräte und Konzepte verfügt und Öffnungszeiten bietet, die für Berufstätige sehr 

attraktiv sind.  

Und wir haben sogar Fachärzte für psychosomatische Medizin und Psychotherapie. Seit 

einigen Jahren wird unsere Ärztegemeinschaft auch durch eine Praxis für 

Physiotherapie und eine Praxis für Ergotherapie ergänzt. 

Damit hat Alt Duvenstedt eine umfangreiche und qualitativ hochwertige 

Gesundheitsversorgung. Darauf können wir alle stolz sein! 

Und das soll so bleiben! 
Als Gemeinde muss es uns eine Herzensangelegenheit sein, unseren Ärzten und 

unserer gesundheitlichen Zukunft optimale Rahmenbedingungen zu bieten. Eine 

ausreichende Anzahl von Parkplätzen, eine moderne technische Grundversorgung, z.B. 

mit Breitband-Internet, und Platz für adäquate Praxisräume sind nach Meinung des 

CDU-Ortsverbandes hierfür wichtige Voraussetzungen. 
 

Mitfahrer-Bank 

 
Die Mitfahrer-Bank ist keine ganz neue, aber sehr innovative Idee.  
 
In einigen Bundesländern und auch in Schleswig-Holsteinischen 
Gemeinden gibt es die Mitfahrer-Bank schon länger. Die Resonanz 
ist durchweg positiv! 
 
Die Mobilität aller Alt Duvenstedter liegt uns am Herzen. Sei es der 
spontane Kino Besuch, oder einfach nur mal in die Stadt fahren zu können.  
 
Die Mitfahrer-Bank soll dabei keine Konkurrenz der Busunternehmer darstellen, 
sondern ein weiteres Angebot sein. 
 
Wie funktioniert diese Bank? Das ist ganz einfach: Der Mitfahrer nimmt auf der Bank 
Platz und signalisiert mittels Fahrtrichtungsanzeiger in welche Richtung er mitfahren 
möchte. 
 
Freundliche Mitmenschen, die auf dem Weg Richtung Rendsburg oder Eckernförde 
sind, können den Wartenden mitnehmen. 
 
Wie das Projekt im Einzelnen umgesetzt wird, ist noch offen.  
 
Am 04.05. 15:00 – 17:00 Uhr und am 05.05. 08:00 – 10:00 Uhr nehmen wir am CDU 
Infostand bei Edeka gern Ihre Anregungen entgegen. 
 

 
 

Fahr 
mit ! 
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Geben Sie uns bitte 

Ihre 7 Stimmen,  

damit wir anpacken 

können für  

Alt Duvenstedt. 


